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§u fein. 9Zic£)t nur bag Slumenornament finbet in
bieten Vorlagen Serwenbung, fonbern and) lanbfdjaft»
lidje SRotibe. ®a bie Vorlagen in natürlicher ©röße
auf transparentem dßapier geboten werben, unb ba alle
©egenftänbe auch malerifci) auf einer farbigen Stafel
bargeftellt firtb unb gubern eine textliche Zuleitung bei»

liegt, fo finb biefe Vorlagen öon poper praktifdjer Se-
beutung für bie Einführung biefer neuen |wl§branbtech»
nil in allen ben Greifen, bie an häuglicpen Sunftarbeiten
©efallen fiuben unb bie fich §ur ülugfchmüdurtg ipreS
ÔeimS einer neuen fdtjönen H'unftform bebienen mödjten.

ûlrôeiitës unb &iefemnß§ftöertrapi!pn.
(SlntHidie DriginaUtKitteitimgeTi.) »atfibruiJ uecbuten.

©anibau ©olfltl)itrn. ®te ©rfireincrnrbeiten fiir ben ©aalbau,
©iibflitgel, luurbcn Beigeben an St. ®fd)ati, niecbantfdje ©djreinerci,
©olotbitrn.

©tl)ii)ctjetifd)c 'bf(cgei'iunen=Stt)ule mit granen=©)nta!, 3'ü'dj.
4 ()t)brauliict)e ülufiüge an lt. SBitti, ©obn, iDiafcbincnfabrif, ©fjur.

©d)ull)äufer S8ül)l in fprid). ®ie ©rüeHung ber fportalgitter
unb SErcppengelänber an ©djloffermeifter Xfteiler in gürtet] V ; bie

©ïftelïitng be« ©clänbcr« auf ber ©tiiömauer an ®d)loffevmeifter
® oller in Büricfi I.

(îi'lMung beô .pengficnbcvute in ïtBendjcê. Lieferung bet 2öalj=
eijen an ÎIÎ. ßrauict in iöern; ©npfäulen an grancitton u. So.,
Saufanne ; äfanfdjmiebcarbeiten an Hb. fjatio in Saufanne.

SBaffti'bei'fornuno Dtcregg bei SBifrtmfêjcll. ®tc iHotuleitung-J»
arbeiten für bie Zuleitung Bon ben Quellen sunt ffteferboir unb non
biefem nad) Slibegg ift an (soi), .trattiger in fHict=3if)Ifcf)lacf)t oer»
geben morben. A.

betriebenes.
(Sic îhomuavcnfabnf Einbrach, lktiengefelljd)aft,

nimmt bebeutenbe Sergröherungen unb SReueinrid)tun=

gen oor. §. S. eine ©teingeugfabrif, eine Softolitljfabril.
ein äRotorengebäube, ein SRagagingebäube, ein Sermal»
tungggebäube, alle in ber 5Rät)e ber Sahnftation.

©ricrfjifdjer fPiarmor. Son einem Unternehmen, bag
ber Snitiatioe eines ©cpweigerg entfprang, berichtet ein

Itpener Srief ber „f^rkf. ßtg." Eg hanbelt fid) babei
um bie Sffiiebereröffnung unb UuSrntpung ber in ©rie»
cpenlanb borhanbenen antiken SRarmorbrüche burd) eine

englifd)=beutfd)c ©efedfdjaft. ®er ©ebanke §u bem Un»

ternehmen ift bon bem @dj meiger ÄonfuI in Ültljen,
fperrn ©äjneiber, ausgegangen, fçn Safel geboren,
hatte biefer, nad)bem er atë Ingenieur beim Sau ber

©ottharbbahn ttjätig gemefen war, feine Gräfte bem
Sau ber fßeIoponneS=@ifeubabn gewibmet, um bann im
®ienfte ber griedjifcfjen ^Regierung alg 2!bteilunggd)ef
für bag Saufad) im SRinifterium beg Snnerrt eine fReilje
üon Sapren gu wirfen. ®ie angeftrebte Söfuttg ber
forage, ob fid) Slbfälfe aug antiken üRarmorbrüdjen in
Sermifdjung mit SRagnefit gut ÇerfteHung bon fünft»
Iid)em Sentent bermenbert liefen, führte ihn §u ben biet»

genannten Srüdjen beg ißentelifon. Unb angefickjtg
biefer großartigen ®riimmerftätte reifte in ikjm ber ißlan,
bie in jenem Serge nodj unberührt fd)Iummernben SRar»

morfchäpe ang Sicht beg ®ageg gu heben unb ber Ser»
Wertung gugönglid) gu matten. Eg gelang ifjm nach
Sefiegung unenblidjer (Schwierigkeiten, befonberS Sonbo»
ner ®apitaliften für biefe ©ache §u intereffieren unb als
Sebullmäd)tigter einer iitgmifchen gegrünbeten ©efellfdjaft
mit einem Kapital bon 350,000 fßfunb gunächft bie
SRorbfeite beg bom fyuß 6iS §um @d)eitet einen einzigen
gewaltigen SRarmorblocf bilbenbea ißentetifon fowie fei»

nen Sorberg käuflich §u erwerben. SereitS ha^6" uw=
fangreidje Eröffnungsarbeiten ftattgefunben. 3«hn ftatt»
ließe ööufer finb für bie big je|t f)ier befd)äftigten grie»
thifdjen unb italienifchen Slrbeiter erbaut werben. ®ert
ebelften, wefentlid) §ur SluSfupr nach Sonbon unb ^>am»
bürg burdh ©chiffe ber beutfi^en Seoantelinie beftimmteu
fOîarmor liefert bie Sîorbfeite beg Sebtelifon. Sepufg
fReutralifierung ber ebentuell konkurrenzfähigen ©ebiete
fdjritt §err ©chneiber fobann §um Slnfauf ber SRarmor»
brüdpe auf ber Snjel ißaroS, im ®orfe ®oleana bei

Tripolis. 2lud) bie in ©rieihenlanb borf)anbenen Srüdje
farbigen ÜJiarmorg entgiengen bem aufmerffamen 5luge
beS Unternehmers nicht. Eingebenf ber Sleußerung ©tra»
bog, baf) feit bem Sefanntwerben beg farbigen SRarmorg
bon ©fproS bie iRachfrage nash bem pentelif<hen ftarf
gurüdgieug, fuc£)te er ber ©efellfchaft bag SRonopol für
bie 80 auf jener kleinen Snfel norböftlich bon Euböa
gelegenen koftbaren Srüche bon ©ftjrog §u fidjern. Unb

j bank feiner Separrlichteit ift ihm nach jahrelangen Se»
| mühungen bie Erreichung biefeg auch gelungen.

Spezialität:
BolarmascMmeit.

Urekbänk©,
FrämusclimeE,

eigener psateiitirter unüfeer-
itroitemer ConstmetioM.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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zu sein. Nicht nur das Blumeuornameut findet in
diesen Vorlagen Verwendung, sondern auch landschaft-
liche Motive. Da die Vorlagen in natürlicher Größe
auf transparentem Papier geboten werden, und da alle
Gegenstände auch malerisch auf einer farbigen Tafel
dargestellt sind und zudem eine textliche Anleitung bei-
liegt, so sind diese Vorlagen von hoher praktischer Be-
deutung für die Einführung dieser neuen Holzbrandtech-
nik in allen den Kreisen, die an häuslichen Kunstarbeiten
Gefallen finden und die sich zur Ausschmückung ihres
Heims einer neuen schönen Kunstform bedienen möchten.

Arbeits- Md LNe«mWwrt«WWW.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Sanlbau Solothurn. Die Schrememrbeiten für den Saalbau,
Südflügel, wurden vergeben an A. Tschan, mechanische Schreinerei,
Sololtmrn.

Schweizerische Pflegerinnen-Schule mit Franen-SPital, Zürich.
4 kydrnulnche Auszüge an I. Willi, Tobn, Maschinenfabrik, Chur.

Schnlhäuser Bühl i» Zürich. Die Erstellung der Portalgitter
und Treppengeländer an Schlossermeister Theiler in Zürich V; die

Erstellung des Geländers auf der Stützmauer an Schlossermeister
Böller in Zürich I.

Erstellung des Hengstcndepots in Avenches. Lieferung der Walz-
eisen a» M. Kramer in Bern; Gußsäulen an Francillon u. Co.,
Lausanne; Bauschmiedcarbeiten an Ls. Fatio in Lausanne.

Wasserversorgung Otercgg bei Bischofszell. Die Rohrleitung-?-
arbeiten für die Zuleitung von den Quellen zum Reservoir und von
diesem nach Blidegg ist an Ioh. Krattiger in Rict-Zchlschlacht ver-
geben worden. -4.

Verschiedenes.

Die Thoiiwarenfabrik Einbrach, Aktiengesellschaft,
nimmt bedeutende Vergrößerungen und Neueinrichtun-
gen vor. z. B. eine Steinzeugfabrik, eine Rostolithfabrik.
ein Motorengebäude, ein Magazingebäude, ein Verwal-
tungsgebäude, alle in der Nähe der Bahnstation.

Griechischer Marmor. Von einem Unternehmen, das
der Initiative eines Schweizers entsprang, berichtet ein

Athener Brief der „Frkf. Ztg." Es handelt sich dabei
um die Wiedereröffnung und Ausnutzung der in Grie-
chenland vorhandenen antiken Marmorbrüche durch eine

englisch-deutsche Gesellschaft. Der Gedanke zu dem Un-

ternehmen ist von dem Schweizer Konsul in Athen,
Herrn Schneider, ausgegangen. In Basel geboren,
hatte dieser, nachdem er als Ingenieur beim Bau der

Gotthardbahn thätig gewesen war, seine Kräfte dem
Bau der Peloponnes-Eiseubahn gewidmet, um dann im
Dienste der griechischen Regierung als Abteilungschef
für das Baufach im Ministerium des Innern eine Reihe
von Jahren zu wirken. Die angestrebte Lösung der

Frage, ob sich Abfälle aus antiken Marmorbrüchen in
Vermischung mit Magnesit zur Herstellung von künst-
lichem Cement verwenden ließen, führte ihn zu den viel-
genannten Brüchen des Pentelikon. Und angesichts
dieser großartigen Trümmerstätte reifte in ihm der Plan,
die in jenem Berge noch unberührt schlummernden Mar-
morschätze ans Licht des Tages zu heben und der Ver-
Wertung zugänglich zu machen. Es gelang ihm nach
Bestegnng unendlicher Schwierigkeiten, besonders Londo-
ner Kapitalisten für diese Sache zu interessieren und als
Bevollmächtigter einer inzwischen gegründeten Gesellschaft
mit einem Kapital von 350,000 Pfund zunächst die
Nordseite des vom Fuß bis zum Scheitel einen einzigen
gewaltigen Marmorblock bildenden Pentelikon sowie sei-

nen Vorberg käuflich zu erwerben. Bereits haben um-
sangreiche Eröffnungsarbeiten stattgefunden. Zehn statt-
liche Häuser sind für die bis jetzt hier beschäftigten grie-
chischen und italienischen Arbeiter erbaut worden. Den
edelsten, wesentlich zur Ausfuhr nach London und Hain-
bürg durch Schiffe der deutschen Levantelinie bestimmten
Marmor liefert die Nordseite des Pentelikon. Behufs
Neutralisierung der eventuell konkurrenzfähigen Gebiete
schritt Herr Schneider sodann zum Ankauf der Marmor-
brüche auf der Insel Paros, im Dorfe Doleana bei

Tripolis. Auch die in Griechenland vorhandenen Brüche
farbigen Marmors entgiengen dem aufmerksamen Auge
des Unternehmers nicht. Eingedenk der Aeußerung Stra-
bos, daß seit dem Bekanntwerden des farbigen Marmors
von Skyros die Nachfrage nach dem pentelischen stark
zurückgieng, suchte er der Gesellschaft das Monopol für
die 80 ans jener kleinen Insel nordöstlich von Euböa
gelegenen kostbaren Brüche von Skyros zu sichern. Und
dank seiner Beharrlichkeit ist ihm nach jahrelangen Be-

; mühungen die Erreichung dieses Zieles auch gelungen.

DAkSK'kâZàG,

pêztvlitis'î«»'

vrelsàsr LokrmsscUinsntsbriti ^.-Q.
vormà Lsràarâ & Mxi8â, Drssäsn-ä.
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